
  S C H N E L L E 
H I L F E

Notrufe

Polizei 110

Notfallrettung/Feuerwehr 112

Krankentransport 0781/19222

Ärztlicher Notfall 
Zentrale 116117

Allgemeine, Kinder-, Augen-  
und HNO-Notfall-Praxen in  
Ihrer Nähe finden Sie auch unter  
www.kvbawue.de/buerger/ 
notfallpraxen

Zahnärztlicher Notfall 
 0180/322255511

Giftnotruf 0761/270-4361

Energie-Service

Wasser, Gas 0800/2838485

Störungsdienst nach Dienst-
schluss 0800/2767767

  N O T -
D I E N S T E

Krankenhäuser

Ortenau Klinikum  
Wolfach 07834/9700

Ortenau Klinikum 
Offenburg 0781/4720

St. Josefsklinik 
Offenburg 0781/4710

Ortenau Klinikum  
Lahr 07821/930

Ortenau Klinikum 
Achern 07841/7000

Ortenau Klinikum 
Kehl 07851/8730

Notfallsprechstunde

Zentrum für Gesundheit 
Oberkirch 07802/9899160
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Mittwochswanderer in Nordrach unterwegs

Haslach-Bollenbach (red/af). Die nächste Wanderung der 
Mittwochswanderer des Verschönerungsvereins Bollenbach 
findet am heutigen Mittwoch in Nordrach statt. Mit Wander-
führer Helmut Kinnast unternehmen die Teilnehmer laut 
Mitteilung eine Rundtour von etwa zwei Stunden mit Start 
beim Gasthaus „Vogt auf Mühlstein“. Gäste sind herzlich will-
kommen. Zur Abfahrt nach Nordrach zum Mühlstein ist der 
Treffpunkt um 14 Uhr beim DGH. Wie üblich ist im Anschluss 
eine Einkehr vorgesehen, schreibt der Verein.

Haslacher Seniorenwerk lädt ein

Haslach (he). Das Haslacher Seniorenwerk lädt am heutigen 
Mittwoch ein zur Seniorenfahrt nach Bad Krozingen an den 
Kaiserstuhl und zur Gerharts Strauße in Jechtingen. Abfahrt 
ist um 13 Uhr am Klosterplatz. Am kommenden Montag, 
12. Juni, findet im Treffpunkt im Bürgerhaus um 14 Uhr 
der Kartennachmittag statt. Zur gleichen Zeit wird auch in 
der Jahnturnhalle die Seniorensportstunde angeboten. Am 
Dienstag, 13. Juni, treffen sich die Senioren um 14.30 Uhr 
im Treffpunkt zum gemeinsamen Singen mit musikalischer 
Begleitung von Walter Bührer.

Schnuppertraining beim Tennisclub

Haslach (red/af). Der Tennisclub Haslach bietet am Montag, 
12. Juni, wieder ein kostenloses Schnuppertraining für Er-
wachsene von 18.30 bis 20 Uhr an. Das Training / Betreuung 
erfolgt durch die Vereinsmitglieder Stephan Krämer und 
Günter Schwarz. Es ist keine Anmeldung erforderlich. 
Tennisschläger und Bälle können gestellt werden. Die Inter-
essenten sollten Tennisschuhe oder Sportschuhe mit wenig 
Profil mitbringen.

Stadtbücherei ist geöffnet 

Haslach (red/af). Die Stadtbücherei im Haslacher Bürger-
haus ist am Dienstag von 14.30 bis 18 Uhr, am Mittwoch von 
10 bis 12 Uhr, Donnerstag von 14.30 bis 19 Uhr, am Freitag 
von 14.30 bis 18 Uhr sowie am Samstag von 10 bis 12 Uhr 
geöffnet. Weitere Infos gibt es unter Telefon 07832/91820 oder 
per E-Mail an buecherei@haslach.de. Das erste Jahr ist als 
Probejahr auch für Erwachsene kostenlos. 

A U S  D E R  S T A D T

Schloss-Apotheke  
Wolfach  07834/6242

Apotheken

Frauenhaus Ortenau
Schutzeinrichtung für körperlich 
u./o. seelisch misshandelte 
Frauen und deren Kinder, anony-
me Beratung 0781/34311

Haslach. In Haslach gibt es 
einen neuen Verein: Armin 
Klausmann und seine Familie 
haben „Zusammen helfen“ ge-
gründet, um Kinder in Uganda 
mit lebensnotwendigem Trink-
wasser, Essen und Medizin zu 
versorgen, aber auch, um in-
ternational Hilfe zu leisten, wo 
es notwendig ist.

Angefangen hat sein Ein-
satz in Uganda schon im Jahr 
2016, als Klausmann als Fuß-
balltrainer in das ostafrikani-
sche Land gereist war und die 
Schüler dort mit Koordinati-
onstraining fördern wollte. 
Doch er hat schnell gemerkt: 
„Das allein reicht nicht, ich 
muss viel mehr tun“, berichtet 
er im Gespräch mit dem OFFEN-
BURGER TAGEBLATT.

Das dort herrschende Leid 
und die große Armut haben ihn 
dazu gebracht, zuerst gemein-
sam mit seiner Frau Katja und 
einigen Freunden und Bekann-
ten eine Wasserversorgung 
aufzubauen, Schulutensilien 
zu spenden und notdürftige sa-
nitäre Anlagen zu errichten. 
Nun hat Armin Klausmann ge-
meinsam mit acht anderen Mit-
gliedern den Verein gegründet, 
um größere Projekte zu reali-
sieren.

„Die Zustände, die dort in 
den Schulen herrschen, kön-
nen wir uns hier gar nicht 
ausmalen: Die Klassenräume 
bestehen teilweise aus Lehm-
boden und sind unberühr-
ter als jeder Schopf, die Ta-
feln sind aus Holzbrettern, und 
mit einem runden Geflecht, 

das mit Plastikmüll gefüllt ist, 
spielen die Kinder Fußball.“ 

In der Kiwanuka Schule  in 
der Nähe der Hauptstadt Kam-
pala werden mehr als 1000 Kin-
der unterrichtet, viele über-
nachten auch in der Schule – in 
einem Raum mit rund 50 ande-
ren Kindern zusammen. Die 
Lehrer unterrichten die Kin-
der von der ersten bis zur sieb-
ten Klasse, eine Klasse besteht 
dabei häufig aus 100 bis 120 
Schülern. 

„Eltern schieben ihre Kin-
der in die Schule ab, weil sie 
hoffen, dass sie dort etwas zu 
essen bekommen und einen 
Schlafplatz. Ganz viele Kinder 
sind auch Waisenkinder“, be-
richtet Klausmann. Ein wich-
tiger Punkt ist deswegen auch 

die Umzäunung der Schu-
le, denn an den Schulen wer-
de auch Kinderraub betrieben 
und deren Organe verkauft.

Neben dem Zaun haben die 
Klausmanns geplant, unter an-
derem neue Wasserleitungen 
zu legen und in zwei Schulen 
einen Versammlungsraum be-
ziehungsweise ein Klassenzim-
mer mit richtigem Boden und 
Steinwänden zu bauen. Denn 
im Jahr 2020 sind neben der Ki-
wanuka Schule durch Kontak-
te mit dortigen Lehrerinnen 
auch noch zwei weitere Schu-
len dazugekommen, die Klaus-
mann unterstützt: Die Lukalu 
Schule und die Bright Future 
School. 

Moskitonetze gekauft

Bei seinen jährlichen Besu-
chen in den drei Schulen hat 
Klausmann mithilfe seiner Be-
kannten und einigen Spenden 
von Kinzigtäler Firmen neben 
Sportausrüstung zum Beispiel 
auch Moskitonetze für jedes 
Kind mitgebracht, damit diese 
sich vor der Tropenkrankheit 
Malaria schützen können. 

Der Vereinsvorsitzende er-
innert sich an eine Situation, 
als er mit einigen Schulkin-
dern Lauftraining und Koor-
dination geübt hat: „Einige der 
Jungen haben ihre Schreibs-
achen und den Bleistift in der 
Hand gehalten und wollten 
sie unter gar keinen Umstän-
den loslassen.“ Diese Dinge sei-
en der einzige Besitz der Kin-

der gewesen und waren für sie 
enorm wertvoll, erklärt Klaus-
mann.  

„Alle sind wahnsinnig 
dankbar und hilfsbereit, wenn 
wir aus Deutschland zu Besuch 
kommen.“ Auch vermeintlich 
kleine Dinge wie Süßigkeiten 
oder Luftballons führten zu ei-
ner regelrechten Euphorie bei 
den Kindern.

Am Montag fliegt Klaus-
mann mit vier Organisatoren 
des Schapbacher Helpfestes, 
die nach der Veranstaltung die 
kompletten Einnahmen in Hö-
he von 10.500 Euro an den neu-
en Haslacher Verein gespendet 
haben, nach Uganda. Er bittet 
alle Menschen um Spenden, 
um den Kindern vor Ort hel-
fen zu können (siehe Info).  

VON ALINE FISCHER

Armin Klausmann aus Haslach trainiert die Schüler in Uganda beim Fußball.  Fotos: privat 

Armin Klausmann und seine Familie haben in Haslach einen neuen Verein gegründet: 
„Zusammen helfen“ will vor allem die Schulkinder in dem afrikanischen Land unterstützen.

Hilfe für Schulen in Uganda

Die Klassen bestehen häufig aus bis zu 120 Schülern.

Wer den Haslacher Ver-
ein „Zusammen helfen“ 
und damit die Kinder in 
Uganda mit Spenden un-
terstützen möchte, kann 
den gewünschten Geld-
betrag auf das Vereins-
konto überweisen. Die 
Bankverbindung lau-
tet: IBAN DE60 6645 
1548 0010 8417 67 bei 
der Sparkasse Kinzig-
tal. Spendenbescheini-
gungen können ausge-
stellt werden.

S T I C H W O R T

Spenden benötigt

„Schlemmen mit Erdbeeren“ beim Haslacher Seniorenwerk
Haslach. Wenn das Hasla-
cher Seniorenwerk alljährlich 
zum Erdbeerfest einlädt, ist 
„Schlemmen mit Erdbee-
ren“ in den verschiedensten 

Variationen angesagt. Torten, 
Kuchen, Erdbeerbowle und 
Eisbecher machen dann die 
„Wahl zur Qual“. Der Besuch 
am Sonntagnachmittag im 

Treffpunkt im Haslacher 
Bürgerhaus war sehr gut 
besucht, und bald hieß es 
auch „ausverkauft“. Und die 
zahlreichen Besucher nutzten 

neben dem Erdbeergenuss 
bei Kaffee und Kuchen auch 
die Gelegenheit zu einem 
ausgiebigen „Schwätzle“. 
 Foto: Reinhold Heppner

H A S L A C H  U N D  U M G E B U N G  Mittwoch, 7. Juni 2023



Feuerwehr sammelt Altpapier

Haslach (red/af). Die Freiwillige Feuerwehr Haslach sam-
melt am Samstag, 1. Juli, im Stadtgebiet Haslach sowie in den 
Stadtteilen Bollenbach und Schnellingen wieder Altpapier 
ein. Die Bevölkerung wird gebeten, gesammeltes Altpapier 
gebündelt und verschnürt auf dem Gehweg oder am Straßen-
rand zur Abholung, bereitzuhalten. Bitte das Altpapier nicht 
schon tags zuvor herauslegen, weil es sonst durch Unbefugte 
abtransportiert werden könnte, heißt es in der Mitteilung. 
Auf Wunsch werden größere Mengen Altpapier oder Karto-
nagen direkt ab Lagerort abgeholt. Weitere Auskünfte hierzu 
erteilt Philipp Vollmer unter Telefon 07832/994236.

Kleintierzuchtverein lädt ein

Haslach (red/af). Der Kleintierzuchtverein C70 Haslach 
veranstaltet am Sonntag, 18. Juni, ab 8.30 Uhr wieder 
seine Kleintierbörse in der Markthalle. Außerdem lädt der 
Verein alle Mitglieder am Sonntag, 2.Juli, zum Grillfest ab 
12 Uhr ins Vereinsheim ein. Kuchen oder Salate dürfen laut 
Mitteilung gerne mitgebracht werden. Der Verein bittet um 
Anmeldung bis Donnerstag, 29. Juni, unter der Handynum-
mer 0170/9990187 (auch per Whatsapp).

Gemeinsame Singprobe der Kolpingfamilie

Haslach (red/af). Die Haslacher Kolpingfamilie trifft sich 
am heutigen Samstag, 17. Juni, zur Probe Salve Ecclesia um 
17 Uhr im katholischen Gemeindehaus. Geübt werden die 
Lieder für den Gottesdienst am 15. Juli in Hofstetten. Die Ins-
trumente und die Anmeldung zur Freizeit sollten mitgebracht 
werden. Willkommen sind laut Mitteilung alle, die Lust zum 
gemeinsamen Singen und Musizieren haben.

I N  K Ü R Z E

Haslach/Uganda. Mit dem 
Verein „Zusammen helfen“ 
will Armin Klausmann vor 
allem Kinder in den Schulen 
Ugandas unterstützen und dort 
beim Aufbau der Schulen hel-
fen. Am Dienstag hat er seine 
Reise nach Uganda begonnen. 
In drei Teilen berichtet er vor 
Ort, wie es in den drei vom Ver-
ein unterstützten Schulen vor-
angeht.

Heute sind wir bei unserer 
ersten Schule angekommen: Es 
ist die Lukalu-Primary-School 
in Empichi.  Der Empfang war 
äußerst herzlich, denn ein Be-
grüßungskomitee bestehend 
aus Schulleiter Kalenzi Muba-
rak, seinem Stellvertreter, dem 
Vorsitzenden der staatlichen 
Schulbehörde und Stellvertre-
ter, vier Elternbeiräten, ver-
schiedenen Lehrern und zwei 
Nachbarn, die das Grundstück 
zum Bau der Schule spendeten 
und noch zahlreichen mehr er-
wartete uns bereits.  Außer-
dem waren knapp 1000 Schüler 
und Lehrer beisammen und ap-
plaudierten über den Besuch.

Im „Büro“ des Schullei-
ters wurden nach der Vorstel-
lungsrunde zahlreiche Reden 
gehalten. Anschließend gab es 
unter freiem Himmel bei strah-
lendem Sonnenschein ein gut 
30-minütiges offizielles Pro-
gramm mit Gesang, Tänzen 
und Vorführungen von Schü-
lern. 

Die Menschen freuten sich 
über die Spendengelder und 
auch darüber, dass wir per-
sönlich zu ihnen vor Ort ge-
kommen sind. Ich selbst kenne 
die Schule aus meinen frühe-
ren Uganda-Aufenthalten sehr 
gut.  Die Lukalu-Schule ist ei-
ne sehr arme Schule mit Bara-
cken als Klassenzimmern. Wir 
übernachten und leben hier wie 
alle anderen auch: Die meiste 

Zeit ohne Strom und ohne flie-
ßendes Wasser. Zum Duschen 
nutzen wir aufgefangenes Re-
genwasser, was wir in Plastik-
kanistern über uns schütten. 
Die Toilette ist ein „Plumsklo“, 
das sich auf freiem Gelände be-
findet. Wir sind froh, dass wir 
zumindest ein bisschen die Not 
lindern und den Kindern eine 
Freude bereiten können.

Danach besichtigten wir 
die Baustelle, denn mit unse-
ren Spendengeldern wird die 
Schule eine Main Hall bauen. 
Damit wird es möglich sein, 
Versammlungen aller Art ab-
zuhalten und zudem auch die 
Klausuren und Abschlussar-
beiten in einem trockenen und 
separaten Raum mit Elektrizi-
tät und einem Steinplattenbo-
den mit ausreichend Platz zu 
schreiben.

Die bisherigen Klassenräu-
me verfügen noch vielfach über 
einen Natur-Lehmboden und 
primitivste Ausstattung.  In 
den bisherigen Klassenräumen 
sind rund 120 Kinder pro Klas-
se untergebracht, die extrem 
dicht gedrängt nebeneinander 

sitzen. In zwei Klassenräumen
fehlen Tische und Stühle. 

Der Bau hat bereits begon-
nen. Meine Begleiter Manuel 
Jehle, Marvin Herrmann, Si-
mon Hoferer und Bernd Herr-
mann, alle aus Schapbach und
Mitglieder des Vereins „Schap-
bach hilft“, und ich haben dann 
mitgearbeitet auf der Baustel-
le. Außerdem habe ich mit den 
Kindern Fußball gespielt. Ne-
ben den Geldspenden hatten 
wir auch Fußbälle und Trikots
aus Schapbach dabei. Die freu-
digen Kinderaugen haben uns
zutiefst beeindruckt. 

Es gäbe noch soviel zu hel-
fen. Leider wird unser Spen-
dengeld zur Fertigstellung der
Main Hall nicht ausreichend
sein. Zudem benötigen die
Menschen noch Stühle, Tische 
und weiteres Mobiliar.

Wer noch für die Ugandahilfe spen-
den möchte, kann dies mit einer 
Überweisung auf das Konto mit der 
IBAN DE60 6645 1548 0010 8417 
67 bei der Sparkasse Kinzigtal 
tun. Spendenbescheinigungen kön-
nen ausgestellt werden.

VON ARMIN KLAUSMANN

Schulleiter Kalenzi Mubarak (von links), Manuel Jehle, Bernd und Marvin Herrmann, Bauhelfer An-
drew und Armin Klausmann begutachten die Baupläne.  Fotos: Armin Klausmann/privat

Uganda-Reise (1): Der Haslacher Armin Klausmann ist in seiner ersten Schule angekommen. 
In der Lukalu-Primary-School soll mithilfe der Spendengelder eine Halle gebaut werden.

Gemeinsam mit anpacken

Maria Benz (mb) Telefon: 0 78 32 / 97 60 99 61
Aline Fischer (af) Telefon: 0 78 32 / 97 60 99 62

Mail: haslach@reiff.de

K O N T A K T

Jahreskarte für Jakob
Haslach. Das Hausa-
cher „Bärenkind“ Jakob 
Klausmann hat von den 
Haslacher Stadtwerken 
eine kleine Sommerfreude 
in Form einer Jahreskarte 
fürs Freibad geschenkt be-
kommen. Steffen Jannek, 
kaufmännischer Leiter, hat 

Ute Klausmann und Sohn 
Jakob den Gutschein über-
reicht. Nun kann Jakob 
nach Herzenslust baden 
und auch jederzeit seinen 
heiß geliebten „Mat-
schelbereich“ des Kin-
derbeckens in Beschlag 
nehmen.  Foto: Stadt Haslach

Der Bau des neuen Schulraums schreitet weiter voran.

Fischerbach (cab).  Bereits 
im November 2022 hat der 
Gemeinderat Fischerbach ei-
nen Grundsatzbeschluss ge-
fasst, die Wärmeversorgung 
von öffentlichen Gebäuden 
auf Hackschnitzel umzustel-
len. Eigentlich war für die 
Sitzung am Mittwoch ein Be-
schluss für die Lieferung der 
Wärmeleitungen und für die 
Erweiterung der Heizzentra-
le vorgesehen.

Kein Provisorium

Während Bürgermeister 
Thomas Schneider in der Ge-
meinderatssitzung das The-
ma einleitete, gab es durch 
Michael Kohmann (FWV) be-
reits erste Zwischentöne. Er 
wolle keine provisorische Lö-
sung, zudem habe sich die Si-
tuation geändert.

Auch Silvia Faisst (CDU) 
sagte: „Wir haben den Ent-

schluss unter ganz anderen 
Bedingungen gefasst.“ Tho-
mas Schneider verwies auf 
den Grundsatzbeschluss, 
der jetzt umzusetzen sei. 
Eine große Lösung daue-
re Jahre. Kohmann bemän-
gelte, dass keine Kosten für 
die Zwischenlösung vorlä-
gen und auch keine Infos aus 
dem Wärmeliefervertrag, der 
ab September laufen soll. Er 
müsste heute mit Nein stim-
men, obwohl er grundsätzlich 
dafür sei, kündigte er an. 

Da die Stimmung zu kip-
pen drohte, ergriff Klaus 
Schmieder (CDU) das Wort 
und bat um Vertagung dieses 
Punktes. Es würden zwei Ge-
meinderäte fehlen und eine 
drohende Ablehnung halte er 
für schlecht, begründete er. 
Das musste auch der Bürger-
meister einsehen und stimm-
te dem Antrag auf Vertagung 
ebenfalls zu.

Fischerbacher vertagen Frage nach Heizungslösung

Kein Beschluss über 
Wärmeversorgung

Haslach (red/af). Die Ortenau 
pflegt kulturelle und touristi-
sche Kontakte zur ligurischen 
Partnerregion an der italie-
nischen Palmenriviera. Auch 
das Kennenlernen auf kulina-
rischer Ebene spielt dabei eine 
große Rolle und eröffnet viele 
Möglichkeiten zum genussvol-
len Austausch, schreibt die 
Stadt Haslach in einer Mittei-
lung.

Ein mobiler italienischer 
Markt ist deshalb aktuell im 
süddeutschen Raum unter-
wegs, um die Freunde der ita-
lienischen Küche mit aus-
gesuchten Produkten aus 
verschiedenen Regionen zu er-
freuen. Die Standbetreiber ma-
chen in der kommenden Woche 
auch Halt in Haslach: Von Mon-
tag, 19. Juni, bis einschließ-
lich Samstag, 24. Juni, gastiert 
dieser „spezielle Gemischt-
warenladen“ dann auf dem 
Stadthallenvorplatz mit Ver-
kaufsständen im mediterranen 
Azzurro-Design.

Im Angebot finden Fein-
schmecker dann Spezialitä-
ten aus verschiedenen italie-
nischen Landschaften: Pasta, 
Trofie al Pesto, Oliven, Käse, 
Parmaschinken, Salami, ge-

fülltes Ferkel, Prosciutto, Olio, 
Spumante, Vino und süße Ver-
führungen.

Die Produkte sollen Lust 
auf die spektakuläre italieni-
sche Küche machen, heißt es in 

der Mitteilung weiter. Die Ver-
anstaltung wird von der Turi-
ner Firma „Italiatrade“ durch-
geführt, bei der Organisation 
behilflich ist Jess Haberer aus 
Offenburg.

Der Italienische Markt star-
tet am Montag, 19. Juni, am 
Nachmittag, ist Dienstag bis 
Freitag von 10 bis 20 Uhr geöff-
net und endet am Samstag, 24.
Juni, um 13 Uhr.

Die Turiner Firma „Italiatrade“ macht mit ihren mobilen Ständen Halt auf dem Vorplatz der Stadthalle. 
Eine Woche lang bringen zahlreiche italienische Produkte südländisches Flair ins Städtle.

Italienischer Markt stoppt in Haslach

Der mobile Italien-Markt mit Pasta, Öl und vielem mehr wird nächste Woche auch vor der Hasla-
cher Stadthalle Halt machen.  Foto: Stephan Hund

H A S L A C H  U N D  U M G E B U N G  Samstag, 17. Juni 2023



Buchtipps für den Sommer

Haslach (red/af). Manchmal ist es gar nicht so einfach, sich 
im Meer der Bücher zurechtzufinden. Deswegen geben sechs 
Vorsteller der Volkshochschule (VHS) unter dem Motto „Som-
mer, Sonne, Leselust“ am Dienstag, 27. Juni, von 19 bis 21 Uhr 
ihre Lesetipps weiter, darunter auch unter anderem Bürger-
meister Philipp Saar und Ulrike Limberger vom Buchladen. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Wochentagstreff der Mittwochswanderer

Haslach-Bollenbach (red/af). Die nächste Wanderung 
der Mittwochswanderer des Verschönerungsvereins 
Bollenbach findet am Mittwoch, 5. Juli, statt. Mit Sigrid 
Allgaier unternehmen die Teilnehmer laut Mitteilung eine 
Rundwanderung auf dem Fohrenbühl. Zur Abfahrt nach 
Hornberg-Reichenbach ist der Treffpunkt um 14 Uhr am 
Dorfgemeinschaftshaus. Eine Schlusseinkehr ist vorgesehen. 

I N  K Ü R Z E

Haslach (he). „Wie schüt-
ze ich mein Fahrrad vor ei-
nem Diebstahl?“ und „War-
um ist es wichtig, einen Helm 
zu tragen?“  – das waren am 
Samstag auf dem Haslacher 
Wochenmarkt am Informati-
onsstand der Polizei die am 
häufigsten gestellten Fragen. 
„Guter Rat rund ums Rad“, so 
lautete das Motto der Veran-
staltung und eine Vielzahl in-
teressierter Bürger nahmen 
die Gelegenheit wahr, sich zu 
informieren.

Überrascht waren auch 
viele Besucher von der Tatsa-
che, dass die Zahl der Fahr-
raddiebstähle innerhalb des 
Polizeireviers Haslach um 80 
Prozent angestiegen war und 
sich allein in Haslach von 
2021 auf das Jahr 2022 mehr 
als verdoppelt hat, wie Poli-
zeirevierleiter Simon Schmitt 
informierte. Juliane Stich, 
die die Informationsveran-
staltung zusammen mit der 
Stadt Haslach organisierte, 
sah als wichtigstes Ziel am 
Samstagvormittag, „die Be-
völkerung in Sachen Fahr-
raddiebstahl zu sensibilisie-
ren und neben den richtigen 
Schlössern auch die Sicher-
heit im Straßenverkehr zu 
beleuchten und aufzuzeigen, 
wie man sich vor Unfällen 
schützen kann“. Dabei stehe 
an vorderster Stelle das Tra-
gen eines Fahrradhelms.

Besonders viel Interesse 
fand bei den Besuchern am 
Informationsstand die Mög-
lichkeit der Codierung des 
Fahrrads, mit dieser Metho-
de lasse sich eine Fahrrad-
ortung rasch vornehmen, 
für die Präventionsbeauftra-
ge beim Polizeirevier Has-
lach Juliane Stich „eine zu-
kunftsträchtige Lösung zur 
Aufklärung von Fahrrad-
diebstählen“. Mit Flyern zum 
Ausmalen und Luftballons 
für Kinder wollte man zu-
dem auch Kinder spielerisch 
an das Thema heranführen. 
Zusätzlich neben der vielsei-
tigen Information durch die 
Polizeibeamte bot das einhei-
mische Fahrradfachgeschäft 
Bike-Schmidt einen prakti-
schen Überblick über die ver-
schiedenen Möglichkeiten, 
das Fahrrad zu sichern.

Eine kleine Besonderheit 
gab es am Rande des Informa-
tionsstandes am Samstag: Die 
Polizei hatte einen Parcours 
mit einigen Geschicklich-
keitsübungen aufgebaut, auf 
dem man mit einer Rausch-
brille die Wahrnehmung im 
Straßenverkehr im Rausch-
zustand simulieren konnte, 
was so manch einen Besucher 
sichtlich überraschte, wie 
schnell Alkohol im Straßen-
verkehr fahrtechnisch doch 
zu einer großen Gefahr wer-
den kann.

Tipps am Stand auf dem Haslacher Wochenmarkt

Polizei gibt Infos 
über Raddiebstahl

Die Haslacher Polizei um Präventionsbeauftragte Juliane 
Stich (von rechts) und Revierleiter Simon Schmitt hat am 
Samstag über Fahrradsicherheit informiert.  Foto: R. Heppner 

Haslach/Uganda. Vor eini-
gen Tagen sind wir in der zwei-
ten von unseren drei Schulen, 
die wir fördern, angekommen: 
Die Bright Future School in 
der Nähe von Masaka. Die-
se Grundschule ist an extre-
mer Armut kaum zu übertref-
fen.  Das Hauptgebäude ist ein 
reiner Bretterverschlag. Je-
der Holzschopf im Kinzigtal ist 
in einem deutlich besseren Zu-
stand. In der gesamten Schule 
gibt es keine Elektrizität und 
kein sauberes Wasser. Die Toi-
letten befinden sich im angren-
zenden Außen- und Buschbe-
reich.

Die „Klassenzimmer“ am 
„Hauptgebäude verfügen über 
einen Naturboden aus rotem 
Sand und Lehm. In der Tro-
ckenzeit staubt es kräftig und 
in der Regenzeit ist der Boden 
nass und   aufgeweicht. Eine 
Tafel gibt es nicht. Die Räume 
sind viel zu klein für die Viel-
zahl von Kindern, die Kinder 
verfügen über keine ausrei-
chenden Sitzplätze und müssen 
für den Unterricht zum Teil auf 
dem dreckigen Lehmboden sit-
zen.

Die Außenwände bestehen 
aus alten Brettern, durch die 
Wind und Regen eindringt. Ein 
Klassenzimmer muss auch als 

Holzlagerplatz benutzt werden. 
In einem anderen befindet sich 
zudem eine offene Feuerstelle, 
an der für die hungrigen Kin-
der gekocht werden kann. Ein 
Unterrichten ist unter diesen 
Voraussetzungen nur schwer 
möglich. Ein Lehrerzimmer 
gibt es nicht. Das Zimmer der 
Schulleiterin ist nur rund vier 
Quadratmeter klein und in die-
sem Zimmer sind nicht nur 
vereinzelt Schreib- und Schul-
materialien vorhanden, son-
dern es dient auch noch als 
Aufbewahrungslager für das 
Essen und ist bis an die Decke 
überladen.

Es gibt noch nicht einmal 
genügend Teller für die rund 
240 Kinder. Lediglich ein Drit-
tel der Kinder haben einen Tel-
ler, sodass diese für das Essen 
reihum gehen. Dieselbe Situ-
ation zeigt sich auch beim Be-
steck. Messer gibt es gar keine 
und viel zu wenige Gabeln, also 
müssen die Kinder nacheinan-
der und vielfach mit den Hän-
den essen.

Genügend Sitzplätze zum 
Essen sind ebenfalls nicht vor-
handen. Die Situation vor Ort 
ist mit Worten kaum zu be-
schreiben und auch für Außen-
stehende emotional schwer be-
lastend. Den Kindern haben 
wir Kleidung, Schulmateri-
al wie Hefte und Stifte sowie 
Sport- und Spielsachen mitge-
bracht, außerdem ein paar Sü-
ßigkeiten. Und natürlich auch 
zwei Fußbälle samt Fußball-
schuhen.

Wie an Weihnachten 

Die Kinderaugen haben ge-
strahlt, insbesondere auch als 
wir allen Kindern eine Fanta 
bezahlt haben. Ein solches Ge-
tränk gibt es laut Schulleiterin 
ansonsten nur einmal im Jahr 
an Weihnachten.

Neben dem gesamten Leh-
rerkollegium waren auch alle 
Eltern der Kinder anwesend. 
Manche haben vor Freude ge-
weint, als sie gesehen haben, 
was wir ihren Kindern mitge-

bracht haben. Die Kinder wa-
ren überglücklich und haben
trotz der Armut eine ausge-
sprochen positive Ausstrah-
lung. Sie haben für uns sogar 
einen eigenen Song kompo-
niert und vorgetragen. Das war
wirklich herzerweichend.

Hilfe ist hier wirklich drin-
gend notwendig: In einem Ge-
bäude der Bright Future School
gibt es zwar Fenster, aber keine 
Fensterscheiben, sodass Wind 
und Regen eindringen. Die
Schule muss dringend umfang-
reich in Stand gesetzt werden, 
damit die Kinder unterrich-
tet werden können. Wir wollen 
mit unserem Verein „Zusam-
men helfen“ den Grundschul-
kindern diese Hilfe geben.

Wer den Haslacher Verein „Zusam-
men helfen“ unterstützen möch-
te, kann dies mit einer Spende auf 
das Konto mit der IBAN DE60 6645 
1548 0010 8417 67 bei der Spar-
kasse Kinzigtal tun. Spendenbe-
scheinigungen können ausgestellt 
werden.

VON ARMIN KLAUSMANN

Die Bright Future School in Masaka ist eine besonders arme Grundschule, dennoch wurden Armin 
Klausmann und seine Begleiter von allen sehr herzlich empfangen.  Fotos: Armin Klausmann

Uganda-Reise (2): Der Haslacher Armin Klausmann ist in der zweiten Schule angekommen. 
Die Bright Future School soll mithilfe der Spendengelder von Grund auf saniert werden.

Eine Schule neu aufbauen

Haslach-Bollenbach. Die Be-
kämpfung eines Flächenbran-
des am Ende der Bollenbacher 
Dorfstraße war am Freitag 
Aufgabe für eine Übung der 
Feuerwehr. Neben den Abtei-
lungen Bollenbach und Has-
lach waren auch mehrere 
Landwirte mit Pumpfässern 
an der Übung beteiligt.

Natürlich wurde die Wiese 
für die Übung nicht in Brand 
gesteckt. Um dennoch einen 
Brand darzustellen, hatte Bol-
lenbachs Abteilungskomman-
dant Fabian Kinnast im Vor-
feld die „brennende“ Fläche 
mit Flatterband markiert. Er 
selbst leitete die Übung als Ein-
satzleiter.

Die ersten Einsatzkräfte 
rüsteten sich dann auch gleich 
mit der Ausrüstung für Vege-
tationsbrandbekämpfung aus 
und bauten den Löschangriff 
auf. Parallel dazu wurde die 
Fläche um das eigene Auto mit 
Wasser aus dem Tank benässt, 
um dieses bei einer Ausbrei-
tung zu schützen.

Die Wasserversorgung für 
die Brandbekämpfung wur-
de über einen Pendelverkehr 
sichergestellt, die Wasserent-

nahme erfolgte am Dorfbach 
in der Talstraße. Mit mehreren 
Pumpfässern wurde das Was-
ser zur Einsatzstelle gebracht, 
wo es in einen aufgebauten 
Faltbehälter umgefüllt wurde.

Aufgrund des näher kom-
menden Unwetters wurde die 
Übung vorzeitig beendet und 

die Manöverkritik ins Hasla-
cher Gerätehaus verlegt. Dort 
zeigte sich Kinnast zufrieden 
mit dem Verlauf und dem Vor-
gehen bei der Übung. Erkennt-
nisse, wie die Positionierung 
der Fahrzeuge und des Faltbe-
hälters können im Einsatzfall 
besser umgesetzt werden.

Kommandant Stefan Poss-
ler zeigte sich ebenfalls zu-
frieden mit dem Verlauf der
Übung, auch wenn er aufgrund 
eines Einsatzes nicht die ge-
samte Übung verfolgen konn-
te. Er dankte Fabian Kinnast 
für die Vorbereitung und die
Durchführung der Übung.

VON MARKUS KNUPFER

Die Abteilungen Bollenbach und Haslach haben auf einer Wiese das Löschen für den Ernstfall geprobt. 
Auch die Wasserversorgung und -entnahme aus dem Dorfbach wurde sichergestellt.

Feuerwehr übt Flächenbrand

Die Haslacher Feuerwehr hat einen Vegetationsbrand in Bollenbach simuliert.  Foto: Markus Knupfer

Maria Benz (mb) Telefon: 0 78 32 / 97 60 99 61
Aline Fischer (af) Telefon: 0 78 32 / 97 60 99 62

Mail: haslach@reiff.de

K O N T A K T

Eines der Klasenzimmer dient 
als Holzlagerplatz.

Antrag auf Änderung kam von den Grünen

Haslach (af). In unserem Bericht „Photovoltaik ist nun mög-
lich“ vom Donnerstag über die Haslacher Altstadtsatzung ist 
uns leider ein Fehler unterlaufen. Der abgelehnte Antrag auf 
das Erlauben von Stoffjalousien war vom Gemeinderat Mar-
tin Schaeffer für die Grünen-Fraktion und nicht wie berichtet 
vom SPD-ler Herbert Himmelsbach gestellt worden. Wir 
bitten unsere Leser vielmals, diesen Fehler zu entschuldigen. 

R I C H T I G S T E L L U N G

H A S L A C H  U N D  U M G E B U N G  Montag, 26. Juni 2023
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Haslach (red/mb). Das Auto-
haus Ralf Neumaier in Has-
lach hat seinen  langjährigen 
Meister und Service-Berater 
Jürgen Blank in den Ruhe-
stand verabschiedet.

1976 begann Jürgen Blank 
laut einer Pressemitteilung 
des Unternehmens seine Aus-
bildung zum KFZ-Mechani-
ker beim Ford-Autohaus Xa-
ver Neumaier in Haslach.

Nach bestandener  Gesel-
lenprüfung 1979 arbeitete er 
zunächst noch weitere Jah-
re,  unterbrochen durch die 
Bundeswehrzeit, beim Auto-
haus Neumaier, bevor er 1985 
die Meisterschule begann. 
Diese beendete Herr Blank 
1986 erfolgreich und arbeite-
te danach zunächst 13 Jahre 
auswärts, bevor er zum Jah-
resbeginn 1999 zurückge-
kehrt war.

In seinem Aufgaben-
bereich als Service-Bera-
ter und Werkstattmeis-
ter habe Blank sowohl sein 
technisches Wissen, als 
auch sein Fachwissen im 
kaufmännischen Bereich mit 
eingebracht.

Den Aufbau der Garan-
tieabwicklung und deren 
spätere Bearbeitung ha-
be er durch seine gewissen-
hafte und sorgfältige Vor-
gehensweise gemeistert. 
Als gebürtiger Haslacher 
kannte Jürgen Blank einen 
Großteil der Kunden persön-
lich und habe schnell ein gu-
tes Vertrauensverhältnis auf-
gebaut.

Zum 1. August ist Jürgen 
Blank nun in den Ruhestand 
gegangen. Markus Uhl, der 
bereits seit 24 Jahren im Au-
tohaus Neumaier beschäftigt 
ist, hat die Tätigkeiten des 
Service-Beraters übernom-
men.

Für seine langjähri-
ge und stets engagierte 
Mitarbeit beim Autohaus 
Neumaier bedankte sich Fir-
menchef Ralf Neumaier herz-
lich bei Jürgen Blank mit ei-
nem Fotoband mit Bildern 
der Firmengeschichte, die er 
wesentlich mitgeprägt habe. 
Alle Mitarbeiter wünschen 
ihm viel Freude, Glück und 
vor allem Gesundheit in der 
Rentenzeit.

Jürgen Blank ist nun im Ruhestand

Treuer Mitarbeiter 
wird verabschiedet

Ralf Neumaier (rechts) vom Haslacher Autohaus Neumaier 
verabschiedet den langjährigen Service-Berater Jürgen Blank 
in den Ruhestand.  Foto: Autohaus Ralf Neumaier

Haslach/Uganda. Die neu ge-
gründete Haslacher Hilfsor-
ganisation Zusammen helfen 
– Help2gether war in Uganda, 
einem der ärmsten Länder der 
Welt um den Menschen vor Ort 
direkt zu helfen. Über zwei Sta-
tionen der Reise haben wir be-
reits berichtet.  Nach der Lu-
kalu Schule und der Bright 
Future Schule ging es zur 
Arch bishop Kiwanuka Prima-
ry School in einem Dorf unweit 
der Hauptstadt Kampala.

Die Kiwanuka Schule wird 
von der Haslacher Familie 
Klausmann schon seit meh-
reren Jahren finanziell und 
materiell unterstützt. An der 
Schule befinden sich derzeit 
rund 1050 Schüler, verteilt auf 
sieben Klassen. Die Klassen-
zimmer sind etwas kleiner als 
in Deutschland und mit mehr 
als 120 Kindern pro Klasse ex-
trem überfüllt. 

Der jetzige Besuch der Ki-
wanuka Schule war für mich 
und meine Freunde aus Schap-
bach überaus herzlich. Wir 
wurden mit einem Gottes-
dienst empfangen, an dem weit 
über 1000 Kinder und rund 70 
Erwachsene teilgenommen ha-
ben.  Die Kinder sangen und 
trommelten, es wurde gelacht 
und geklatscht.  Danach haben 
der Schulleiter und die Lehrer 
überraschend ein Schwein ge-
schlachtet – eine große Geste 
und eine Ehre für uns.  Nach-
dem während der Corona-Pan-
demie ein Besuch nicht mög-
lich war, diente der jetzige 
Besuch einerseits dazu, künf-
tige notwendige Unterstützun-
gen oder eventuell Soforthilfen 
zu tätigen und andererseits den 
jetzigen Zustand und eingetre-
tene Entwicklungen der ver-
gangenen Jahre festzustellen. 

Unser Ziel war und ist es die 
Kiwanuka Schule möglichst 
unabhängig werden zu lassen.

Dazu sollte auch unsere 
private Einladung des Schul-
leiters und Verwaltungslei-
ters nach Deutschland beitra-
gen. Meine Frau und ich hatten 
vor vier Jahren Schulleiter 
Brother John Kizito und ein 
Jahr später auch Verwaltungs-
leiter Duncan Mbogga privat 
nach Haslach eingeladen. Bei 
uns konnten sie wohnen und 
essen. Diese Zeit wurde ge-
nutzt, um unter anderem in 
Schulen der Raumschaft Has-

lach und der Raumschaft Elz-
ach zu hospitieren und so wich-
tige Erkenntnisse und unter 
Umständen auch Fähigkeiten 
zu erlangen, die sie in Uganda 
einsetzen können.

Dadurch wurden auch wei-
tere Kontakte und somit zu-
sätzliche Spendengelder er-
möglicht, um den zum Teil 
bitterarmen Kindern zu helfen.

Positive Entwicklung

Es zeigte sich nun, dass die 
bisherige familiäre Hilfe zur 
Selbsthilfe Früchte trägt. Wir 
nahmen eine positive Entwick-
lung an der Schule wahr. Die 
Kiwanuka Schule hat sich in 
den vergangenen Jahren sehr 
gut entwickelt, wenngleich 
noch immer einiges zu tun ist. 

Sie ist von allen drei Schu-
len die wir bei der diesjähri-
gen Hilfsreise besuchten und 
unterstützen, jetzt wohl die am 
besten entwickelste. Notwen-
dige Bau- und Infrastruktur-
maßnahmen wurden in den 
vergangenen Jahren verwirk-
licht. Das größte Problem der 
Kiwanuka-Schule ist aber nach 
wie vor eine zu kleine Pum-

pe für das Trinkwasser. Die-
se müsste dringend durch eine 
größere ersetzt werden.

Erfreut haben wir zur 
Kenntnis genommen, dass zwei 
weitere Organisationen aus 
Deutschland und England der 
Schule geholfen haben. Jetzt 
wollen wir prüfen, inwieweit 
diese Organisationen oder wir 
mit unserem Haslacher Verein 
diese Notwendigkeit verwirkli-
chen können.

Nach unserem Besuch an 
der Archbishop Kiwanuka 
Schule fuhren wir nochmal zur 
Lukalu-Schule, der zuerst be-
suchten Schule im Rahmen die-
ser Uganda-Reise, um den zwi-
schenzeitlichen Baufortschritt 
der neuen Main Hall zu begut-
achten. Es ist kaum zu glauben, 
wie schnell es vorangegangen 
ist, insbesondere im Wissen 
der vor Ort vorhandenen ext-
rem einfachen Mittel und Vor-
aussetzungen. 

Die Gelder für die stark be-
nötigte Main Hall wurden un-
serem Verein „Zusammen hel-
fen“ überwiegend durch die 
Initiatoren des Help-Fests in 
Schapbach zur Verfügung ge-
stellt, wofür wir im Namen der 

hilfsbedürftigen Kinder der
Lukalu-Schule danken möch-
ten. Das nächste größere Pro-
jekt der Haslacher Hilfsorgani-
sation wird (wie berichtet) der
notwendige Sanierungsbau an 
der sehr armen Bright Future 
Schule sein. An dieser Schu-
le fehlt es an allem.  Es stehen
auch noch weitere dringend
notwendige Hilfsmaßnahmen
an. Wir möchten vor Ort und
direkt helfen – da wo die Not 
am größten ist.

Mein Fazit: Trotz extremer 
Armut sind die Menschen sehr 
freundlich, humorvoll und ver-
fügen über eine ausgesprochen
positive Ausstrahlung, was an-
steckend wirkt. Und insofern
frage ich mich manchmal, wer 
beschenkt wen? Ich bin dank-
bar, diese Hilfsaktionen durch-
führen zu können.

In der Samstagsausgabe wird OT-
Redakteurin Aline Fischer wieder 
über ihre eigene Reise berichten. 
Sie hat dabei ebenfalls die Kiwa-
nuka Schule besucht. Der  Has-
lacher Verein Zusammen helfen 
freut sich über Spenden aufs Konto 
IBAN DE60 6645 1548 0010 8417 
67 (Sparkasse Kinzigtal). 

VON ARMIN KLAUSMANN

Die Kiwanuka Schule wird von der Haslacher Familie Klausmann schon seit mehreren Jahren 
 finanziell und materiell unterstützt und betreut.  Foto: Familie Klausmann

Uganda-Reise (3): Die Haslacher Familie Klausmann unterstützt seit Jahren die Kiwanuka Schule 
in Uganda. Armin Klausmann überzeugte sich vor Ort von ihrer positiven Entwicklung.

Hilfe trägt Früchte

Haslach (red/mb). Für das An-
rücken zweier Streifenbesat-
zungen sowie sechs Einsatz-
fahrzeugen der Feuerwehr 
sorgte am Montagnachmittag 
ein Brand in einem Mehrfa-
milienhaus im der Straße „In-
nerer Graben“, informierte die 
Polizei in einer Pressemittei-
lung. Nach Angaben der Has-
lacher Feuerwehr waren die 
Abteilungen Haslach, Schnel-
lingen und Bollenbach sowie 
die Drehleiter der Feuerwehr 
Hausach im Einsatz. Auch der 
Rettungsdienst war vor Ort. 
Aufgrund einer Meldung, dass 
Rauch in einer Wohnung sicht-
bar und unklar sei, ob noch 
Personen in der Wohnung sind, 
wurde der Alarm mit dem 
Stichwort „Wohnungsbrand“ 
ausgelöst.

Ein Atemschutztrupp ha-
be den Brand schnell gelöscht. 
Anschließend sei die Woh-
nung technisch belüftet wor-
den, teilte die Feuerwehr mit. 

Nach derzeitigen Feststellun-
gen dürfte ein Abfalleimer in 
Brand geraten sein, was eine 
Schwärzung der Wände zur 
Folge hatte, heißt es in der Mit-

teilung der Polizei. Möglicher-
weise sei die Entstehung auf 
eine unachtsam entsorgte Zi-
garettenkippe zurückzufüh-
ren. Der Sachschaden wird auf 

circa 1000 Euro beziffert. Die 
Beamten des Polizeireviers 
Haslach haben Ermittlungen 
wegen fahrlässiger Brandstif-
tung eingeleitet.

Die Haslacher Feuerwehr war am Montagnachmittag in der Haslacher Innenstadt im Einsatz. Es gelang 
den Einsatzkräften, den Brand schnell zu löschen.

Abfalleimer in Brand geraten

Im „Inneren Graben“ ist ein Mehrfamilienhaus in Brand geraten.  Foto: Stefan Hättich

Maria Benz (mb) Telefon: 0 78 32 / 97 60 99 61
Aline Fischer (af) Telefon: 0 78 32 / 97 60 99 62

Mail: haslach@reiff.de

K O N T A K T

Konzert im Klostergarten
Haslach. Das Seniorenor-
chester des Blasmusik-
verbands Kinzigtal gibt 
am heutigen Mittwoch um 
19.30 Uhr ein Promena-
denkonzert im Haslacher 
Klostergarten. Die Musiker 
unter der Leitung von Hein-

rich Krämer sind zwischen 
60 und 83 Jahre alt und 
spielen traditionelle Blas-
musik. Sollte es regnen, 
wird das Konzert ins Haus 
der Musik verlegt. Der Ein-
tritt zum Konzert ist frei. 
 Archivfoto: Andreas Buchta

H A S L A C H  U N D  U M G E B U N G  Mittwoch, 16. August 2023
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